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Landesgeschichte, unentbehrlich sind. Opll weicht insofern von der herkömmlichen Anord-

nung der Regesten ab, als er nichtnur Urkunden, sondern auch Auszügeaus anderen Quellen,
Chroniken usw. als selbständige Nummern einfügt. So kommt er für die ersten 7 Jahre

Barbarossas auf 558 Nummern, eine lückenlose Dokumentation, die durch die künftigen
Register voll erschlossen wird. So finden wir auch die Haller Urkunde von 1156, die eine

Zustimmung des Kaisers voraussetzt, unter Nr. 385, ebenso die ersten Erwähnungen der

Edelherrn von Weikersheim. Wir dürfenauf die Fortsetzunggespannt sein. Wu

Die Urkunden Heinrichs IV. Dritter Teil. Bearb. von Alfred Gawlik (= Monumenta

Germaniae Historica. Die Urkunden der deutschen Könige und Kaiser, 6). Hannover:

Hahnsche Buchhandlung 1978. CII, 687-1102 S.

Die Edition der Urkunden Kaiser Heinrichs IV. im Rahmen der Monumenta Germaniae

Historica hat ein wechselvolles Schicksal erlebt, bevor der abschließende dritte und letzte Teil

vorgelegt werden konnte. Er enthält die von A. Gawlik überarbeitete und auf den neuesten

Forschungsstand gebrachte Einleitung, die sich mit dem Urkundenbestand, der Kanzlei des
Kaisers und den äußeren Kennzeichen sowie dem Formular der Diplome befaßt. Der

Bearbeiter der Urkunden, Dietrich von Gladiß, kehrte nicht mehr vom Rußlandfeldzug
zurück. Erkonnte nur noch die Korrekturdes ersten Teils der Edition lesen, die 1941 erschien.

1952 kam der zweite Teil heraus, 1959 ein verbesserter Neudruck auf der Basis wiederaufge-
fundener Korrekturen des Bearbeiters von Gladiß. Die Einleitung, 1938 in Gießen als

Habilitationsschrift von Gladiß erschienen, wurde gestrafft und ergänzt.
A. Gawlik verfaßte Nachträge und Berichtigungen zu den Diplomen, ein Verzeichnis der

Urkundenverfasser und -Schreiber, verschiedene Übersichten, vor allem aber eine umfassende

Bibliographie (S. 803-862), ein Namenregister und ein umfangreiches Wort- und Sachregi-
ster.

Damit ist dieses monumentale Werk abgeschlossen, die Benutzung der Urkunden und die

rasche Information bei der Klärung von Problemen dieser Zeit möglich. Eine entsagungsvolle
Arbeit, die der dankbare Benutzer nur zu rühmen weiß. G. T.

Die Handschriften der Sammlung J 1 im Hauptstaatsarchiv Stuttgart. Bearb. von Michael

Klein (= Die Handschriften der Staatsarchive in Baden-Württemberg, 1). Wiesbaden:

Harrassowitz 1980. 560 S.

Zum erstenmal wird hier ein Handschriftenbestand in einem Archiv nach Bibliotheksregeln
erfaßt und beschrieben und damit einem breiten Benutzerkreis zugänglich gemacht. Es

handelt sich um Handschriften aus dem J 1 Bestand (Sammlungen) des Hauptstaatsarchivs
Stuttgart, die dem Archiv langsam zugewachsen sind. Es war nicht einfach, eine klare

Unterscheidung zwischen dem hier liegenden Sammlungs-, Bibliotheks- und Archivgut zu

treffen. Das zeigt sich auch daran, daß immer wieder Handschriften zwischen Archiv und

Landesbibliothek ausgetauscht wurden, so daß eine enge Verzahnung der Bestände beider

Institutionen besteht. Der Archivbestand enthält vor allem Stücke zur altwürttembergischen,
seit dem 19. Jahrhundert auch zur neuwürttembergischen Geschichte. Michael Klein weist in

der sehr sorgfältigen Einführung daraufhin, daß bei etwa der Hälfte der fast400 Handschrif-

ten Vorbesitzer bekannt sind. Viele der Stücke stammen z.B. aus dem 1820 gegründeten
Statistisch-topographischen Bureau in Stuttgart, darunter einige Haller Handschriften, die

aus dem »Besitz« Friedrich David Gräters dorthin gelangt sind (heute teils in der Landesbi-

bliothek, teils im Hauptstaatsarchiv).
Eine solche Arbeit steht und fällt mit ihren Registern; derBenutzer ist deshalb dankbar für das

extensive Kreuzregister, in das auch Begriffe aufgenommen sind, dienicht im Beschreibungs-
teil erscheinen. Zudem sind auch Versanfänge von Gedichten, historischen Liedern und

Pasquillen in einem Initienregister verzeichnet, das die Identifikation solcher Texte ermög-
licht.
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Um dem Interessierten die Bände zu benennen, die sich weitgehend mit unserem Vereinsge-
biet befassen, soll hier eine knappe Auflistung erfolgen:
46b Würzburger Bischofschronik 17. Jahrhundert. Abschrift eines Auszuges aus der

Chronik von Lorenz Fries (1491-1550).

121 a Karl Albrecht Glaser: Geschichte der Stadt Halle in Schwaben... (1780-1804).

121 b Chronik von Schwäbisch Hall. Fortführung der Chronica von Georg Widmann

(1709-1715).

129a-b Bernhard Gottfried Hezel: Beschreibung der in der Kirche zu Stöckenburg
befindlichen alten Denksteine... (1782). - Dieses Werk gelangte von der Stöcken-

burg an die Registratur in Hall, wurde 1797 durch F. D. Gräter benutzt und kam

1863 aus dem Nachlaß von G. W. Chr. v. Bühler über einen Antiquar ins

Stuttgarter Archiv.

160 Johann Herolt: Chronica... (1586-1593).
160 a Georg Widmann, Johann Herolt: Hällische Chronica. Kompilation mit weiteren

Auszügen aus H. Hoffmann, Bauernkrieg, mit Haller Pfarrerlisten (St. Johann,
Unterlimpurg) u.a.

161 a Georg Widmann: Chronica (1604-1606).

161 b Georg Widmann u.a.: Chronica (1608-1610).

161 c Georg Widmann: Kurtzer summarischer Auszug Hällischer Chronic...

(1704-1709).
186 Jeremias Christoph Bauer: Beschreibung der Stadt Crailsheim (18. Jahrhundert)

mit Anhang Satteldorf.

186 a Jeremias Christoph Bauer und seine Nachfahren: Nachtrag [zu 186].

187 Johann Friedrich Lubert: Chronicon Creilsheimense... (1737).
207 Hermann Hoffmann: Bauernkrieg um Schwäbisch Hall (1533-1534).
212 Heinrich Weissbecker: Sammlung kurzer Auszüge und Regesten... meist aus

Rothenburg ob der Tauber (ab 1876). Enthält Orte und Familien neuwürttem-

bergischer Orte und Pfarreien (z.B. Wildentierbach) und Listen der Vögte zu

Kirchberg 1394-1562.

213 Stadtbuch von Schwäbisch Hall (Sammelhandschrift 18. Jahrhundert). Enthält

Ordnungen,Mandate, Privilegien; Stadtordnung von 1366;Brentiana; Ratsproto-
koll 1502-1569.

217 Nürnberger Chronik, Rothenburger Chronik, Götz von Berlichingen (vor 1627).

228 Christoph Fröschel, Johann Ludwig Scheck (Mitte 17. Jahrhundert). Enthält die

sechs Teile der Limpurger Chronik von Fröschel und einen Fortsetzungsband.
243 Chronikfragment (17. Jahrhundert). Wohl Fragment einer Klosterchronik von

Schöntal mit Nachrichten über Orendelsall, Murrhardt, Deutschorden u.a.

270 Kaspar Zierlein (1875-1876): Verzeichnis und Erklärung der (302) Bilder im

sogenannten Ordenssaal zu Schöntal...
271 Abschrift davon
300 Hellseherinnen in Württemberg(19. Jahrhundert). Enthält u. a. Dokumente über

Magdalene Gronbach, das Mädchen zu Orlach.
314 Bürgerordnung von Kirchberg 1692. Eine Abschrift, die Karl Schümm 1938 nach

dem Original im Stadtarchiv Kirchberg fertigte.
Die Register enthalten weitere Hinweise auf Personen und Orte unseres Raumes, die sich
jedochweitgehend auf die hier genannten Bände beziehen. U.

Das staatliche Archivwesen in Baden-Württemberg. Aufgaben, Organisation, Archive. Hrsg,
von der Landesarchivdirektion Baden-Württemberg 1981. 68 S.

Acht Jahrhunderte Stadtgeschichte. Vergangenheit und Gegenwart im Spiegel der Kommu-

nalarchive in Baden-Württemberg. Hrsg, von Walter Bernhardt im Auftrag derArbeitsge-
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